
Der Macho-Mann

Der Macho-Mann braucht einen starken Glauben,

damit er weiß, daß er ganz richtig liegt,

dann wachsen ihm die gold‘nen Trauben

der Bosheit in ein Rechtsempfinden das sich biegt.

Es biegt sich stets für ihn als Herr zurecht –

und eine Frauenwelt muss dafür büßen!

Den Karpfenteich regiert der große, starke Hecht!

Der Rest kniet ihm, in Demut, froh zu Füßen!

Wenn du so einem Macho-Mann begegnest,

dann respektiere ihn und sein Privat-Gesetz,

bevor du seine groben Bräuche segnest…

ein jeder liebt ihn wohl – und sein Geschwätz,

das er mit einem derart aufgeriss‘nen Affenmaul

in diese dumme, arme Trottelwelt hinaus posaunt,

die er, auf dem sich selbst geschenkten, Gaul,

mit Hochmut niederstürmt, daß alles nur so staunt!
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